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II. Um \. Utjr, §cvv &ant>ibat SpvuttQli.
Cert: Klaglteb. 3erem- ni. 40. ${. £a£t uns forfdjen, uub fucfyen

unfere EDege, unb lafjt uns wieber juin £jerrn febren. £af|t uns
uufer E)er3 famt ben î^anben ergeben, 311 (Sott im Rimmel.

(Sefang: ©roféer ©ott! wir arme Siiuber :c.

Por ber preb. bas \, 2. Xlad) ber preb. bas <$, 5. ©f.

Bilder ans dem alten Biel aus Tagebüchern und

Familienpapieren.
Mitgeteilt von E. Bähler, Pfarrer in Thierachern.

M«

er Herausgeber nachfolgender Kleinigkeiten
entnimmt dieselben dem Tagebuch des Herrn
Alexander Perrot von Biel, der 1805 geboren,
schon als Knabe ausführliche Tagebücher
schrieb, und von dessen Memoiren zwei
Bände sich in seinem Besitz befinden. ¦ Es

sind allerdings Kleinigkeiten, aber gerade als

solche doch von gewissem Werte. In ihren

grossen Hauptlinien ist ja die Vergangenheit leicht zu erfassen. Wie
aber unsere Grosseltern lebten, dachten, sich freuten und weinten,
dies zu erfahren ist auch von Interesse. Darum wird von Zeit zu
Zeit diese Zeitschrift einige Miniaturbilder aus einer Kleinstadt der

zwangiger und dreissiger Jahre bringen, die der Leser als das

aufnehmen mag was sie sind.

Huldigungsreise des Herrn Schultheißen von Wattenwyl

in die neu erworbenen Länder. 11. Juni 1818. Heute,
ungefähr um 3 Uhr, hielt selbiger seinen Einzug in Biel. Vor dem

Xidauthor, bey Schadelismatt stuhnd ein grosser und prächtiger Triumpf-
bogen. Auf der einen Seite stunden wir Knaben des Gymnasiums,
auf der andern Seite die grösseren Töchter der Stadt, weiss gekleidet
und mit Blumen geschmückt. Wie der Zug vier- und sechsspänniger

Kutschen, an deren Spitze sich die des Herrn Schultheißen befand, an

dem Triumpfbogen angekommen, hielt unser Mitschüler Friedrich Boll ')
und von Seite der Töchter Jungf. Caroline Schaltenbrand eine hübsche

') Friedrich Boll von Biel, geb. 12. Februar 1801, studierte Theologie und
wurde 1824 ins bernische Ministerium aufgenommen. Elementarlehrer in Bern 1826,
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II. Um Uhr, Herr Kandidat Sz>rüngli.
Text: Alaglied. Ierem. III. 40. ^, Laßt uns forschen, uud suchen

unsere Wege, und laßt uns wieder zum Herrn kehren. Laßt uns
unser Herz samt den Händen erheben, zu Gott im Himmel.

Gesang: Großer Gott! wir arme Sünder :c.

Vor der pred, das l,, 2. Nach der pred, das 4, 5. Gs.

Liläsr ML äsiu alwu Lisi aus ?aS6düou6ru uuä

?Äiui1i6uvMlzr6u.
Nitzeteiit von L, Lädier, Lfarrer ir, LKieraeKern,

sr Herausgeber nuebiolgsnäer Llsinigbeitsn snt-
nirurut dieselben äsin Lagsbneb äss Herrn
^Isxanäer Lsrrot vou Lisi, äsr 1805 geboren,
sebon uis Lnubs anstubriiebs Lugsbüeber
sebrisb, uuä vou ässssn Usiuoireu nwei

Lüuäs sisb iu ssiuein Lssitn bstiuäsn. ' Ls
sinä aiisräings Lleinigbsitsn, ubsr geraäs als

soiebe äoeb von gewissen! Werts. In ibrsn

grosssn Ilanptiinisn ist M äis Vergangenbsit Isiobt nu srfussen. Wis
ubsr nnssrs drosseitern lebten, äaobtsn, sisb frsuten unä weinten,
äiss nu srtubrsu ist uueb vou lutsrssss. Luruin wirä von Asit nu

Asit äisss Asitsebrikt siuige Zliniuturbiläsr uus siusr Lieinstaät äsr

nwaugigsr unä äreissiger dabre bringen, äis äsr Lsssr uls äss unk-

nsbinsu mug wus sis sinä.

Ilniäignngsrsise äss blsrrn Lebnltbsiüen von Watten-
wvi in äis nsu srworbsnsn Lünäsr. 11. äuni 1818. Iisnts,
nngekäbr uiu 3 Lbr, Kisit selbiger ssiusn Linnug iu Lieb Vor äsm

NiclautKor, bev Lebaäelismatt stubuä ein grosser nnä präektigsr Lriuiupk-
Kogsn. ^.nk äsr sinsn Leite stunäen wir Lnubsn äss dvinnssinius,
uuk äsr unäsrn Lsits äis grösssrsn Löebtsr äer Ltaät, wsiss gskisiäst
nnä init Liurnsn gssekinnebt. Wis äsr Aug visr- uuä ssekssnünnigsr

LutseKen, uu äsrsn Lpitns sieb äie äss Ilsrrn LebuItbsiLsu bekuuä, uu

äsrn LriuinpfKoggu angsboiuiusn, Kielt unssr Älitsebüisr Lrisärieb Loii')
nnä von Leite äsr LöeKtsr dungk. Carolins LeKaitenKrunä eine bübsebe

>) Lrieäriob Loii von Lisi, Zeb, 12, Lebrusr 1801, stuäierts LKeologie nnä
vuräs 1824 ins bsrnisvke IVlivisterinm aufZenommev, LislnentarisKrer in Lern 1326,
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Rede an den Herrn Landammann. Jungf. Schaltenbrand präsentirte
seiner Gnaden ein Körbchen mit ausgesuchten Blumen. Nach dieser
kleinen Cérémonie fuhr der Zug weiter, und die 12 am Thor
aufgestellten alten Schweizer umgaben die erste Kutsche und begleiteten
sie. Von dem Triumpfbogen weg bis ans Thor, waren auf beyden
Seiten der Straße kleine Tannen, und vom Thor bis zur Krone auf
jeder Seite der Häuser durch alle Gassen hindurch Soldaten aufgestellt.
Der Einzug geschah unterm Geläute aller Glocken und dem Donner
der Böller und Kanonen. Des Abends war grosse Illumination, alle

' Stadtthore und Brunnenstöcke wurden auf Kosten der Stadt illuminirt.
Mehrere Transparente waren sehenswert. Herr Landvogt Fischer von
Nidau ließ uns in der Abtschaffnerei ') ein artiges Coûté geben. Den
nämlichen Abend ward zu Ehren dieser Herren von Bern eine Soiree
im Rocal2) gegeben, wobei Gymnasianer mehrere Lieder sangen. —
22. Juni. Heute verreisten die Herren von Bern ins Bisthum".

Macht des Gesanges. „1829. Januar 1. In der heutigen
Morgenpredig, wurde von unserer Singgesellschaft, das alte aber schöne

Bieler-Xeujahrslied, neben der Orgel gesungen. Sobald solches

vernommen wurde, kamen mehrere ältere Bürger hinauf und sangen mit,
und bald stimmten alle übrigen Zuhörer der Kirche mit." Kennt wohl
noch jemand dieses alte Lied? Ueber die Gründung dieses Gesangvereins

erzählt unser Gewährsmann folgendes: „10 Christmonat 1825.
Diesen Abend hatte die erste Réunion der Singgesellschaft im Kanzley-
saal statt. Es wurde an diesem Abend nicht gesungen, man beschäftigte
sich mit Ernennung des Presidenten, Secretaire und Musikdirektors,

Pfarrer in Niederbipp 1832, in Hindelbank 1838, Seminardirektor in Münchenbuchsee

1843, Pfarrer in Gottstadt 1846, Pfarrer und Seminardirektor in Hindelbank

1852, pensioniert 1868, gestorben 1869.

') Abtschaffnerei, das dem Kloster Bellelay gehörende Haus, an der Untergasse,

noch heute Abtenhaus genannt.
2) Dieser im Styl Louis XV. erbaute Landsitz, auch Bocail, Rockhall oder

Bau genannt, war um die Mitte des 18. Jahrhunderts im Besitz einer Familie
von Grafenried, ging 1763 an den kurpfalzischen Legationsrat und Agent des

englischen Hofes Rudolf von Vauxtravers über, und gehörte während des 19.
Jahrhunderts nacheinander den Familien Verdan, Neuhaus und Haag. In einem
Nebengebäude wohnte 1788 der Abenteurer Graf Cagliostro. Auch Rousseau fand in
diesem Hause nach seiner Vertreibung von der Petersinsel während ganz kurzer
Zeit ein Asyl. Beim Durchzug der Kaiserlichen hatten die höheren Offiziere
daselbst ihr Quartier. Von seinen gegenwärtigen Besitzern, der HH. Uhrenfabrikanten
Gebrüder Levy umgebaut, hat es doch seinen herrschaftlichen Charakter bis auf
diese Tage gewahrt.
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Lsäs an äsn Herrn Lanäammann. äungf. KeKaitsnKrauä vräsentirts
ssinsr Ouaäsu sin LörKeKeu init ausgesuektsu Llumsu. Naek äisssr
Kleinen Osrsmouis InKr äsr Aug wsitsr, nnä äis 12 arn LKor anl-

gsstslltsu aitsn KeKweiner umgaksu äie srsts LutseKs nnä Ksgisitetsn
sie. Von äsrn Lriumiilbogsn weg Kis ans LKor, waren aul Ksväsn
Ksitsn äsr KtraLs Kleine Mannen, nnä vom LKor Kis nnr Lrons anl
i'säsr Lsits äsr Hänssr äurek alle Oasssn KinäureK Koläatsu autgsstsllt.
Dsr Liunug gssekak unterm Oeiäuts aller OioeKeu nnä äsm Donnsr
äsr Löller uuä Lauoueu. Oes ^,Ksnäs war grosse Illnmiuatiou, aiis
KtaättKore unä LruuusnstöeKe wnräsn anl Losten äsr Ktaät illnminirt.
UsKrsre Lransparsnts warsn sekenswsrt. Herr Lanävogt LiseKsr von
Niäan iisL nns in äsr ^KtseKaitnsrsi ') ein artigss lüonte gsksn. Osn
nämlieksn ^.Ksnä warä nn LKrsn äisssr Hsrrsn von Lsrn sins Koirss
im Loeai gsgsksn, woksi Ovmnasiansr mskrers Lisäsr sangen. —
22. änni. Iisnts vsrrsistsn äis Herren von Lsrn ins ListKnm".

NaeKt äes Oesaugs s. „1829. äauuar 1. Iu äsr Keutigeu

Norgsnvreäig, wnräs von nnssrsr singgsssiisekalt, äas alts aksr soköns

Lisisr-XsnjaKrsiisä, neksn äsr Orgel gesungen. KoKalä solekss ver-
nommsn wuräs, Karnsu mskrsre ältere Liirgsr Kinaul unä sangsn init,
unä Kaiä stimmtsn aiis ükrigsn AuKörsr äer LireKs init." Lennt woki
noek zsmauä äissss aits Lisä? LsKsr äis Ornnäuug äissss Ossaug-
vsrsius srnäKIt unssr OswäKrsmann lolgeuäss: „19 OKristmonat 1825.
Lisssn ^Ksnä Katts äis srsts Lsunion äsr KinggssellseKatt, im Lannisv-
saai statt. Ls wuräs an äisssm ^.Ksnä niekt gesungen, man KeseKättigts
sieK mit Lrusnuung äss Lrssiäsntsn, Keerstnirs uuä NusiKäireKtors,

ktarrer in l^isäerbipp 1832, in LinäelbäuK 1838, ssminäräirsktor in Nüuebeu-
buebsee 1843, Ltärrer in öottstsät 1846, Ltsrrer unä SeminsräireKtor in LinäsK
liänk 18S2, pensioniert 1868, gestorben 1869.

^) ^btsedättnerei, ääs äern Lloster Lelleiäv geKörenäe Laus, so äer Unter-
gässe, noek Ksuts ^.btenbäus gsnännt,

2) Disssr iin 8tvl Louis XV, erbäuts Länäsitz, aueb Loeäil, LoeKKäll oäer
öäu gevännt, vsr uui äie Nitts äes 18, däkrkunäerts im Lssitz sinsr Lämilie
vou tZrätevrieä, Fing 1763 än äsn KurptälziseKsn Legstionsrät uuä ^gent äes

engiiseksn Uotss Luäoit von Väuxtravers über, unä gekürte väkrenä äes 19, äsKr-
buuäsrts näeksivänäsr äsn Lämilien Vsrääv, IVsubäus uuä Lääg, In eiuern I^sbeu-
gebäuäe vobute 1738 äer Abenteurer (Zrst Oägliostro, ^ueb Lousseäu tänä in
äiesein Läuse näeb ssinsr Vertreibung vou äer Letersinsel väbrenä gäuz Kurzer
Zeit ein ^.svl, Leim OureKzug äer LkiserlieKeu Kättsn äie KöKeren Otnziere äs-
selbst ikr tZuärtier, Vou seinen gsgeuvärtigen Besitzern, äer IUI, LKreutäbriKantsn
Oebrüäsr Levv umgebaut, Kst es äoek «eioen berrsekättliekeu OKärsKter bis äut
äiese Läge gevädrt.
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Herr Helfer Molz ]) wurde zum ersten, Hr. Pfarrer Rohr zum zweiten,
und Hr. Weiland zum dritten ernamset. Ferner wurde von den Herren,
sowohl als von den Töchtern, par tête 5 L. Abonnementsgeld entrichtet,
welches der Hr. Secretaire hinter sich nahm. — 26 Christmonat 1825.

Heute führte die Singgesellschaft von Hier und Bözingen den ersten

öffentlichen Gesang in hiesiger Kirche in Gegenwart des Herrn Landvogt

von Nidau und aller Hr. Geistlichen und Schulmeister aus dem

ganzen Amt und den Environs auf. — 8 Juni 1828. Gestern Morgens

um 11 Uhr (als einem Sonntage) schiffte sich unsre Singgesellschaft
nach der Insel ein, um einem grossen Singverein der von mehreren
Gesellschaften auf diesem Eiland statt haben sollte beizuwohnen. Es

fanden sich wirklich die Singgesellschaften von Nydau, Twann und

Ligerz ein. Es wurden nun miteinander mehrere Lieder gesungen,
getanzt, und sich auf alle nur erdenkliche Art amüsiert und divertiert.
Man kam erst um Mitternacht zurück."

Eine Tellaufführung im Freien. „25 März 1824. Es wurde
heute in Bözingen von den jungen Leuten daselbst aufgeführt : Wilhelm
Teil in 5 Akten. Das Theater befand sich unter freiem Himmel und
obschon es sehr kalt war, strömte doch eine ungeheure Menge Menschen

dahin. Die Kleidungen, welche sie von Bern und Solothurn bezogen,

waren hübsch und ziemlich passend. Insonderheit bemerkenswerth

waren die geharnischten Reiter."
Ein jugendliches Reiterkorps. „12. Oktober 1830. Umzug

der Kerzerzer Jugend in Biel. Zwei Trompeter zu Pferd eröffneten

den Zug, 60 Knaben zu Pferd alle gleich angezogen, mit rothen Polis-
mützen und Säbeln folgten zu zwei und zwei. Dann ein sechsspänniger

Leiterwagen auf dem sich eine ganze militärische Musik befand, die

aufspielte, ferner ein sechsspänniger Leiterwagen mit cirka 30 hübschen

Bauernmädchen und zum Schluss ein dito mit ebensoviel Bauernknaben.
Sie waren eigentlich nach Nidau gekommen, wo sie ein Singfest
veranstaltet hatten."

') Adolf Friedrich Molz von Biel, geb. 1790. Biel zweiter Pfarrer 1814,
Lehrer am Gymnasium 1817, Bezirkshelfer 1818, Direktor der Stadtschulen 1829,

resigniert 1831, Pfarrer in Bleienbach 1835—1839, Bern, Zuchthausprediger 1848
bis 1861. Er starb 1879. Er ist der Autor der „Gedichte in Bieler Mundart
über Bieler Zustände". 3. Aufl. Verlag E. Kuhn in Biel 1893.

2) Gabriel Emanuel Rohr von Bern. Zweiter Pfarrer in Biel 1818, Pfarrer
in Ligerz 1843, gestorben 1850.
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Herr Heller Noin wuräe num srstsn, Hr. Lfarrer LoKr nuin nweiten,
uncl Hr. Weilanä nuin ärittsu ernumset. Lsrnsr wnrcis von cisn Herren,
sowoki als vou cisn LöeKtern, pur tets 5 L. ^.Konnsmsiitsgoiä entriektst,
weiekss äsr Hr. Kueretaire Kintsr sisk nakm. — 26 OKristmonut 1825.

Ilsuts kükrts äis KinggsssilseKaft von Hisr nnä Löningen äsn srstsn
öi?sntiisksn llssang in lässiger LireKs iu (legenwart äss Lsrrn Lanä-

vogt von Niäan nnä uiisr Hr. deistlieken nnä KeKnimeister aus äsin

gannsn ^.rut unä äsn Lnvirons anl. — 8 änni 1828. Lisstern Morgens

um 11 LKr (ais sinsm Konntage) sekitlte sieK unsrs KinggsseilseKalt
naek äer lussi sin, um einem grosssn Kingvsrsin äsr von mskreren
tleseiisekaftsn anl äisssm Liiunä statt KaKsn solits KsinnwoKnsn. Ls
lanäsn sieK wirkliek äis KinggsssilseKaltsn von Xväan, Lwann nnä

Ligern ein. Ls wnräsn nnn mitsinanäer mskrsrs Lieäsr gesnngsn,
gstunnt, nnä sieK uuk aiis uur sräsuklieks ^.rt amüsiert unä äivsrtisrt.
Nan Kam srst nm NitternueKt nurüek."

Line LsiiauffüKrung im Lrsisu. „25 Närn 1824. Ls wuräs
Ksute in Löningen von äsn Mngsn Lsuten äassibst auigstükrt: WiiKsim
Lsii in 5 ^.Ktsn. Las LKsatsr Ksianä sieK nntsr treism Limmsi unä
«KseKon ss sskr Kalt war, strömt« äoek eins ungsksnre Nenge NsuseKeu

äakiu. Lis Lleiänngsn, wsieke sis von Lsrn uuä KoiotKurn Ksnogsn,

waren KübsoK nnä nisruiiek vassenä. lusouäerksit KemerKeuswertK

warsn äie gekarnissktsn Lsitsr."
Lin i'ngsnäliekss LeiterKorps. „12. OKtoKer 1836. Lm-

nng äsr Lsrnsrnsr ängsnä in Lisi. Awsi Lrompstsr nu Lisrä srötlnetsn
äeu Aug, 66 LnaKsn nu Lterä alle gisiek angsnogen, mit rotksu Loiis-
mütneu unä Kakeln folgten nn nwsi nnä nwei. Dann sin sseksspärmigsr

Lsitsrwagsu aul äsm sieK sins ganns miiitäriseke NnsiK Ksianä, äis

aufspielte, lsrnsr sin seeksspänniger Leiterwagen mit eirka 36 KüKseKsn

LausrninüäeKsn nnä nnm KeKinss sin äito mit sk«ns«vi«i LausrnKnaKsn.
Kis wursu sigsutiiek uuek Xiäau gskommsu, wo sie eiu Kingtsst ver-
unstultst Kattsn."

') ^äolt Lrieäried Noln von Siel, geb. 1790. Biel zweiter Ltarrer 1814,
Ledrer ain tZvmnasiiirn 1817, LezirKsdelter 1818, Direktor äsr Stscltsedulen 1829,

resigviert 1831, Ltarrer in LIeisnbaeK 1835—1839, Lsrn, ^ueKtbausprecliger 1848
dis 1861, tZr starb 1379. Lr ist äer ^utor äer „SeäieKte in Lieler Annclart
über Lieler ^ustänäe". 3. ^,utl, Verlag L, XuKn in Siel 1393,

^) öabrisl Linanuel Rodr von Lern, ^veiter Ltarrer in Liel 1813, Ltarrer
in Ligerz 1343, gestorben 1856.
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